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Remote Volume Mirroring

Erfahren Sie mehr uber SANtricity Remote Storage Volumes

Verwenden Sie die SANTtricity® Funktion Remote Storage Volumes, um Daten von einem
Remote-Speichergerat direkt in ein lokales E-Series Volume zu importieren. Diese
Funktion optimiert die Prozesse fur Gerate-Upgrades und bietet Funktionen zur
Datenmigration, mit denen Daten von Geraten der nicht-E-Series auf E-Series Systeme
verschoben werden konnen.

Konfigurationsiibersicht

Die Funktion Remote Storage Volumes ist mit SANtricity System Manager fir ausgewahlte Untermodell-IDs
verfugbar. Zur Verwendung dieser Funktion missen Sie ein Remote-Storage-System und ein E-Series
Storage-System konfigurieren, damit sie miteinander kommunizieren kénnen.

Verwenden Sie den folgenden Workflow:

1. "Anforderungen und Einschrankungen prifen".
2. "Hardware konfigurieren".

3. "Remote-Speicher importieren".

@ SANTtricity-Remote-Speicher-Volumes werden derzeit nicht auf E4000-Systemen untersttzt.

Weitere Informationen

 Die Online-Hilfe von ist auf der Benutzeroberflache von System Manager oder auf der verfiigbar
"SANtricity Software-Dokument-Site".

» Weitere technische Informationen zur Funktion Remote Storage Volumes finden Sie im "Technischer
Bericht Zu Remote Storage Volumes".

Anforderungen und Einschrankungen fur die Verwendung
von SANtricity Remote Storage Volumes

Uberpriifen Sie vor der Konfiguration der Remote Storage Volumes-Funktion die
folgenden Anforderungen und Einschrankungen.

Hardwareanforderungen

Unterstiitzte Protokolle

Fir die erste Version der Funktion Remote Storage Volumes wird nur Unterstitzung fur iSCSI- und IPv4-
Protokolle geboten.

Siehe "NetApp Interoperabilitats-Matrix-Tool" Sie erhalten aktuelle Informationen zur Unterstiitzung und
Konfiguration zwischen dem Host und dem E-Series (Ziel)-Array, das fur die Funktion Remote Storage
Volumes verwendet wird.


https://docs.netapp.com/us-en/e-series-santricity/index.html
https://www.netapp.com/pdf.html?item=/media/28697-tr-4893-deploy.pdf
https://www.netapp.com/pdf.html?item=/media/28697-tr-4893-deploy.pdf
http://mysupport.netapp.com/matrix

Storage-Systemanforderungen

Das E-Series Storage-System muss Folgendes umfassen:

« Zwei Controller (Duplexmodus)

* ISCSI-Verbindungen fur E-Series Controller zur Kommunikation mit dem Remote-Storage-System Uber
eine oder mehrere iISCSI-Verbindungen

* SANtricity OS 11.71 oder hdher
* Remote Storage-Funktion in Submodell-ID (SMID) aktiviert

Das Remote-System kann entweder ein E-Series Storage-System oder ein System eines anderen Anbieters
sein. Es mussen iSCSI-fahige Schnittstellen enthalten.

Volume-Anforderungen

Fir Importe verwendete Volumes missen die Anforderungen fir Grofde, Status und andere Kriterien erflllen.

Remote Storage Volume

Das Quell-Volume eines Imports wird als ,Remote-Storage-Volume* bezeichnet. Dieses Volume muss die
folgenden Kriterien erflllen:

+ Darf nicht Teil eines anderen Imports sein

* Muss einen Online-Status haben

Nach dem Import erstellt die Controller-Firmware im Hintergrund ein Remote-Speicher-Volume. Aufgrund
dieses Hintergrundprozesses ist das Remote Storage Volume in System Manager nicht verwaltbar und kann
nur fir den Importvorgang verwendet werden.

Nach der Erstellung wird das Remote Storage Volume wie jedes andere Standard-Volume des E-Series
Systems behandelt. Folgende Ausnahmen gelten:

« Kann als Proxys fir das Remote-Speichergerat verwendet werden.
« Kann nicht als Kandidaten fir andere Volume-Kopien oder Snapshots verwendet werden.
« Wahrend des Imports kann die Data Assurance-Einstellung nicht geandert werden.

* Es kdnnen keine Hosts zugeordnet werden, da sie ausschlief3lich fir den Importvorgang reserviert sind.
Jedes Remote-Storage-Volume ist nur einem Remote-Storage-Objekt zugewiesen. Ein Remote-Storage-
Objekt kann jedoch mehreren Remote-Storage Volumes zugewiesen werden. Das Remote Storage Volume
wird anhand folgender Elemente eindeutig identifiziert:

* Objekt-ID fur Remote-Storage

* LUN-Nummer des Remote-Speichergerats

Kandidaten fiir Zielvolumen

Das Ziel-Volume ist das Ziel-Volume auf dem lokalen E-Series System.
Das Ziel-Volume muss die folgenden Kriterien erftllen:

* Muss ein RAID/DDP-Volume sein.



* Muss eine Kapazitat aufweisen, die dem Remote-Storage-Volume entspricht oder groR3er ist.
» Es mussen Blocke vorhanden sein, die mit dem Remote-Storage-Volume identisch sind.
» Muss einen gltigen Zustand (optimal) aufweisen.

» Es kdnnen keine der folgenden Beziehungen vorhanden sein: Volume-Kopie, Snapshot-Kopien,
asynchrones oder synchrones Spiegeln.

« Keine Neukonfiguration mdglich: Dynamische Volume-Erweiterung, dynamische Kapazitatserweiterung,
dynamische Segmentgréfie, dynamische RAID-Migration, dynamische Kapazitatsreduzierung, Oder
Defragmentierung.

» Vor dem Import kann einem Host nicht zugeordnet werden (er kann jedoch nach Importstart zugeordnet
werden).

* Flash Read (FRC) kann nicht aktiviert sein.

System Manager Uberpriift diese Anforderungen automatisch im Assistenten zum Importieren von Remote
Storage. Fir die Auswahl des Ziel-Volumes werden nur Volumes angezeigt, die alle Anforderungen erfullen.

Einschrankungen
Die Remote-Speicherfunktion verfligt Uber folgende Einschrankungen:

* Die Spiegelung muss deaktiviert werden.
* Auf dem Ziel-Volume des E-Series Systems dirfen keine Snapshots vorhanden sein.

* Das Ziel-Volume auf dem E-Series System darf vor dem Start des Imports keinen Hosts zugeordnet
werden.

» Auf dem Ziel-Volume des E-Series Systems muss die Ressourcen-Bereitstellung deaktiviert sein.

 Direkte Zuordnungen des Remote-Storage-Volumes zu einem oder mehreren Hosts werden nicht
unterstutzt.

» Web Services Proxy wird nicht unterstitzt.

» ISCSI-CHAP-Schlussel werden nicht unterstitzt.
» SMcli wird nicht unterstutzt.

» VMware Datastore wird nicht unterstutzt.

« Ein Upgrade von nur einem Speichersystem im Verhaltnis-/Importpaar kann zu einem Zeitpunkt
durchgefiihrt werden, an dem ein Importpaar vorhanden ist.

Vorbereitung fur Produktionsimporte

Sie sollten vor dem Produktionsimport einen Test oder einen ,Probelauf durchflihren, um die
ordnungsgemale Storage- und Fabric-Konfiguration zu tberprifen.

Viele Variablen kénnen sich auf den Importvorgang und die Abschlusszeit auswirken. Um sicherzustellen, dass
ein Produktionsimport erfolgreich ist und eine Schatzung der Dauer erhalten wird, kdnnen Sie diese
Testimporte verwenden, um sicherzustellen, dass alle Verbindungen wie erwartet funktionieren und der
Importvorgang in angemessener Zeit abgeschlossen wird. Anschliefend kdnnen Sie Anpassungen
vornehmen, um die gewtinschten Ergebnisse zu erzielen, bevor der Produktionsimport gestartet wird.



Konfigurieren Sie die Hardware fur SANtricity Remote
Storage Volumes

Das E-Series Storage-System muss so konfiguriert sein, dass es Uber das unterstutzte
iISCSI-Protokoll mit dem Remote-Storage-System kommunizieren kann.

Konfiguration von Remote Storage-Gerat und E-Series Array

Bevor Sie mit dem SANItricity System Manager fortfahren, um die Funktion Remote-Speicher-Volumes zu
konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Richten Sie manuell eine kabelgebundene Verbindung zwischen dem E-Series System und dem Remote-
Storage-System ein, sodass die beiden Systeme fiir die Kommunikation tber iSCSI konfiguriert werden
koénnen.

2. Konfigurieren Sie die iSCSI-Ports, sodass das E-Series System und das Remote-Storage-System
erfolgreich miteinander kommunizieren kénnen.

3. Beschaffen der IQN des E-Series Systems

4. Machen Sie das E-Series System flir das Remote-Storage-System sichtbar. Wenn es sich bei dem
Remote-Storage-System um ein E-Series-System handelt, erstellen Sie einen Host mit dem IQN des Ziel-
E-Series Systems als Verbindungsinformationen fir den Host-Port.

5. Wenn das Remote-Speichergerat von einem Host/einer Applikation verwendet wird:
o E/A-Vorgange zum Remote-Speichergerat stoppen.
o Heben Sie die Zuordnung des Remote-Speichergerats auf/heben Sie die Bereitstellung auf.
6. Zuordnen des Remote-Storage-Gerats zu dem flr das Storage-System der E-Series definierten Host

7. Ermitteln Sie die LUN-Nummer des fir die Zuordnung verwendeten Gerats.

@ Empfohlen: Sichern Sie das Remote-Quell-Volume, bevor Sie den Importvorgang starten.

Verkabeln Sie die Speicher-Arrays

Im Rahmen des Setups mussen Speicher-Arrays und E/A-Host mit der iISCSI-kompatiblen Schnittstelle
verbunden werden.

In den folgenden Diagrammen wird veranschaulicht, wie die Systeme so verkabelt werden, dass sie Remote-
Speicher-Volume-Vorgange Uber eine iSCSI-Verbindung durchfiihren.



Fabric Connection - Use Case 1

iSCSI Switch
New E-Series Old E-Series
A A
B B
I/0 Host

Fabric Connection - Use Case 2

iSCSI Switch
New E-Series Old E-Series
A A
B B
I/O Host

Konfigurieren Sie die iISCSI-Ports

Sie mussen die iISCSI-Ports konfigurieren, um die Kommunikation zwischen dem Ziel (lokalem E-Series
Storage-Array) und der Quelle (Remote-Storage-Array) sicherzustellen.

Die iSCSI-Ports kdnnen je nach Subnetz auf mehrere Arten konfiguriert werden. Im Folgenden finden Sie



einige Beispiele zum Konfigurieren der iSCSI-Ports fir die Verwendung mit der Funktion Remote-Speicher-
Volumes.

Quelle A Quelle B Ziel A Ziel B
10.10.1.100/22 10.10.2.100/22 10.10.1.101/22 10.10.2.101/22
Quelle A Quelle B Ziel A Ziel B
10.10.0.100/16 10.10.0.100/16 10.10.0.101/16 10.10.0.101/16

Importieren Sie Remote-Speicher fur SANtricity-Remote-
Speicher-Volumes

Um einen Storage-Import von einem Remote-System auf ein lokales E-Series Storage-
System zu initiieren, verwenden Sie den Assistenten zum Importieren von Remote
Storage in der Benutzeroberflache von SANtricity System Manager.

Was Sie brauchen
» Das E-Series Storage-System muss so konfiguriert sein, dass es mit dem Remote-Storage-System
kommunizieren kann. Siehe "Hardware konfigurieren".

» Erfassen Sie flr das Remote-Speichersystem die folgenden Informationen:
> ISCSI-IQN
o |ISCSI-IP-Adressen
o LUN-Nummer des Remote Storage-Gerats (Quell-Volume)

* Erstellen oder wahlen Sie flr das lokale E-Series Storage-System ein Volume aus, das fir den
Datenimport verwendet werden soll. Das Ziel-Volume muss die folgenden Anforderungen erfillen:

o Entspricht der BlockgroRe des Remote-Speichergerats (dem Quell-Volume).
> Verflgt Uber eine Kapazitat, die dem Remote-Speichergerat entspricht oder grofler ist.

o Zustand optimal und verfligbar Eine vollstandige Liste der Anforderungen finden Sie unter
"Anforderungen und Einschrankungen zu erflllen”.

« Empfohlen: Sichern Sie Volumes auf dem Remote-Speichersystem, bevor Sie den Importvorgang starten.

Uber diese Aufgabe

In dieser Aufgabe erstellen Sie eine Zuordnung zwischen dem Remote-Storage-Gerat und einem Volume auf
dem lokalen E-Series Storage-System. Wenn Sie die Konfiguration abgeschlossen haben, beginnt der Import.

Da viele Variablen sich auf den Importvorgang und seine Abschlusszeit auswirken kénnen,

@ sollten Sie zuerst kleinere Importe fur ,Test* durchflihren. Mit diesen Tests stellen Sie sicher,
dass alle Verbindungen wie erwartet funktionieren und dass der Importvorgang in einem
angemessenen Zeitraum abgeschlossen wird.

Schritte
1. Klicken Sie im SANtricity System Manager auf Storage > Remote-Speicher.

2. Klicken Sie Auf Remote Storage Importieren.



Ein Assistent zum Importieren von Remote-Speicher wird angezeigt.
3. Geben Sie in Schritt 1a des Bedienfelds ,Quelle konfigurieren* Verbindungsinformationen ein.

a. Geben Sie unter dem Feld Name den Namen fir das Remote-Speichergerat ein.

b. Geben Sie unter iISCSI-Verbindungseigenschaften fiir das Remote-Speichergerat Folgendes ein:
IQN, IP-Adresse und Portnummer (Standard: 3260).

Wenn Sie eine weitere iISCSI-Verbindung hinzufigen méchten, klicken Sie auf +Weitere IP-Adresse
hinzufiigen, um eine zusatzliche IP-Adresse flir den Remote-Speicher hinzuzufiigen. Wenn Sie fertig
sind, klicken Sie auf Weiter.

Nachdem Sie auf Weiter geklickt haben, wird Schritt 1b des Bedienfelds ,Quelle konfigurieren“ angezeigt.

4. Wahlen Sie im Feld LUN die gewlnschte Quell-LUN fur das Remote-Speichergerat aus, und klicken Sie
dann auf Weiter.

Das Fenster ,Ziel konfigurieren* wird gedtffnet und zeigt Volume-Kandidaten an, die als Ziel fir den Import
dienen sollen. Einige Volumes werden aufgrund von BlockgroRe, Kapazitat oder Volume-Verfligbarkeit
nicht in der Liste der Kandidaten angezeigt.

5. Wahlen Sie aus der Tabelle ein Ziel-Volume auf dem E-Series Storage-System aus. Verwenden Sie bei
Bedarf den Schieberegler, um die Importprioritat zu andern. Klicken Sie Auf Weiter. Bestatigen Sie den
Vorgang im nachsten Dialogfeld, indem Sie eingeben continue, Und dann auf Weiter klicken.

Wenn das Ziel-Volume eine Kapazitat besitzt, die groRer als das Quell-Volume ist, wird diese zusatzliche
Kapazitat nicht dem mit dem E-Series System verbundenen Host gemeldet. Um die neue Kapazitat zu
verwenden, mussen Sie auf dem Host nach Abschluss des Importvorgangs eine Dateisystemerweiterung
durchflhren und die Verbindung trennen.

Nachdem Sie die Konfiguration im Dialogfeld bestatigt haben, wird das Fenster Uberpriifung angezeigt.

6. Uberpriifen Sie auf dem Bildschirm Uberpriifung, ob die angegebenen Einstellungen fiir Remote-Speicher,
Ziel und Import korrekt sind. Klicken Sie auf Fertig stellen, um die Erstellung des Remote-Speichers
abzuschlielen.

Es wird ein weiteres Dialogfeld gedffnet, in dem Sie gefragt werden, ob Sie einen anderen Import starten
mdchten.

7. Klicken Sie bei Bedarf auf Ja, um einen anderen Remote-Speicherimport zu erstellen. Wenn Sie auf Ja
klicken, gelangen Sie zu Schritt 1a des Bedienfelds ,,Quelle konfigurieren®, in dem Sie die vorhandene
Konfiguration auswahlen oder eine neue hinzufligen kdnnen. Wenn Sie keinen weiteren Import erstellen
mdchten, klicken Sie auf Nein, um das Dialogfeld zu schlieRen.

Sobald der Importvorgang beginnt, wird das gesamte Zielvolume mit den kopierten Daten Uberschrieben.
Wenn der Host wahrend dieses Prozesses neue Daten auf das Ziel-Volume schreibt, werden diese neuen
Daten wieder an das Remote-Gerat (Quell-Volume) Ubertragen.

8. Zeigen Sie den Fortschritt des Vorgangs im Dialogfeld ,Anzeigevorgange“ im Fenster ,Remote-Speicher”
an.

Wie lange der Importvorgang abgeschlossen werden muss, héngt von der Gré3e des Remote-
Speichersystems, der Prioritatseinstellung flir den Import und der Menge der I/O-Last auf beiden Storage-
Systemen und den zugehoérigen Volumes ab. Nach Abschluss des Imports handelt es sich bei dem lokalen
Volume um ein Duplikat des Remote-Speichergerats.



9. Wenn Sie bereit sind, die Beziehung zwischen den beiden Volumes zu brechen, wahlen Sie im
Importobjekt in der Ansicht Operationen in Progress Disconnect aus. Sobald die Beziehung getrennt ist,
kehrt die Performance des lokalen Volumes wieder in den Normalzustand zurtick und wird nicht mehr von
der Remote-Verbindung beeintrachtigt.

Importfortschritt flir SANtricity-Remote-Speicher-Volumes
verwalten

Nach Beginn des Importvorgangs kdnnen Sie den Fortschritt anzeigen und ausfuhren.

Auf der Seite ,Operations in Progress* wird fur jeden Importvorgang ein Prozentsatz des
Fertigstellungsvorgangs und die geschatzte verbleibende Zeit angezeigt. Zu den Aktionen gehoren die
Anderung der Importprioritat, das Stoppen und Wiederaufnehmen von Vorgangen und das Trennen von dem
Vorgang.

@ Sie kdnnen die laufenden Vorgange auch auf der Startseite anzeigen (Home > Vorgénge in
Bearbeitung anzeigen).
Schritte
1. Gehen Sie im SANtricity-System-Manager zur Seite Remote-Speicher und wahlen Sie Anzeigevorgénge
aus.

Das Dialogfeld ,laufende Vorgange“ wird angezeigt.

2. Verwenden Sie bei Bedarf die Links in der Spalte Aktionen, um anzuhalten und fortzufahren, die Prioritat
zu andern oder die Verbindung zu einem Vorgang zu trennen.

o Prioritdt andern — Wahlen Sie Prioritat andern, um die Verarbeitungsprioritat eines laufenden oder
ausstehenden Vorgangs zu andern. Wenden Sie eine Prioritat auf den Vorgang an, und klicken Sie
dann auf OK.

o Stopp — Wahlen Sie Stopp, um das Kopieren von Daten vom Remote-Speichergerat anzuhalten. Die
Beziehung zwischen dem Importpaar ist noch intakt, und Sie kdnnen Fortsetzen wahlen, wenn Sie
bereit sind, den Importvorgang fortzusetzen.

> Fortsetzen — Wahlen Sie Fortsetzen, um einen angehoppten oder fehlgeschlagenen Prozess zu
starten, von dem aus er aufgehoért wurde. Wenden Sie dann eine Prioritat fur den Vorgang ,Fortsetzen®
an, und klicken Sie dann auf OK.

Mit dem Vorgang Wiederaufnehmen wird der Import von Anfang an nicht neu gestartet. Wenn Sie den
Prozess von Anfang an neu starten mochten, missen Sie Trennen auswahlen und dann den Import
mit dem Assistenten fiir Remote-Speicher importieren neu erstellen.

o Trennen — Wahlen Sie Trennen, um die Beziehung zwischen Quell- und Ziel-Volumes flr einen
Importvorgang zu unterbrechen, der angehalten, beendet oder fehlgeschlagen ist.

Andern Sie die Einstellungen fiir die Remote-
Speicherverbindung fur SANtricity-Remote-
Speichervolumes

Uber die Option ,Einstellungen anzeigen/bearbeiten* kdnnen Sie
Verbindungseinstellungen fir eine beliebige Remote-Speicherkonfiguration bearbeiten,



hinzuflgen oder I6schen.

Anderungen an Verbindungseigenschaften wirken sich auf laufende Importe aus. Um Unterbrechungen zu
vermeiden, nehmen Sie nur Anderungen an Verbindungseigenschaften vor, wenn keine Importe ausgefiihrt
werden.

Schritte

1. Wahlen Sie im Bildschirm Remote-Speicherung des SANTricity-System-Managers das gewiinschte Objekt
fur Remote-Speicher im Abschnitt Ergebnisliste aus.

2. Klicken Sie Auf Einstellungen Anzeigen/Bearbeiten.
Der Bildschirm ,Remote-Speichereinstellungen® wird angezeigt.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Verbindungseigenschaften.
Die konfigurierten IP-Adressen- und Porteinstellungen fir den Remote-Speicherimport werden angezeigt.

4. Fihren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

- Bearbeiten — Klicken Sie neben dem entsprechenden Zeilenelement fiir das entfernte Speicherobjekt
auf Bearbeiten. Geben Sie die Uberarbeitete IP-Adresse und/oder Portinformationen in die Felder ein.

o Hinzufiigen — Klicken Sie auf Hinzufiigen und geben Sie dann die neue IP-Adresse und Port-
Informationen in die daftir vorgesehenen Felder ein. Klicken Sie zur Bestatigung auf Hinzufiigen und
dann wird die neue Verbindung in der Liste der Remote-Speicherobjekte angezeigt.

o Loschen — Wahlen Sie die gewlinschte Verbindung aus der Liste aus und klicken Sie dann auf
Loschen. Bestatigen Sie den Vorgang, indem Sie eingeben delete Klicken Sie im dafur
vorgesehenen Feld auf Loschen. Die Verbindung wird aus der Liste der Remote-Speicherobjekte
entfernt.

5. Klicken Sie Auf Speichern.

Die gednderten Verbindungseinstellungen werden auf das Remote-Speicherobjekt angewendet.

Entfernen Sie das Remote-Speicherobjekt fur SANtricity-
Remote-Speichervolumes

Nach Abschluss des Imports kdnnen Sie ein Remote-Speicherobjekt entfernen, wenn Sie
keine Daten mehr zwischen den lokalen und Remote-Geraten kopieren mochten.

Schritte

1. Stellen Sie sicher, dass dem Remote-Speicherobjekt, das Sie entfernen mdchten, keine Importe
zugeordnet sind.

2. Wahlen Sie im Bildschirm Remote-Speicherung des SANItricity-System-Managers das gewiinschte Objekt
fur Remote-Speicher im Abschnitt Ergebnisliste aus.

3. Klicken Sie Auf Entfernen.
Das Dialogfeld ,Remote-Speicherverbindung bestatigen” wird angezeigt.
4. Bestatigen Sie den Vorgang, indem Sie eingeben remove Und dann auf Entfernen klicken.

Das ausgewahlte entfernte Speicherobjekt wird entfernt.
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geandert, aufgefiihrt oder angezeigt werden. Die Lizenzrechte der US-Regierung fir das US-
Verteidigungsministerium sind auf die in DFARS-Klausel 252.227-7015(b) (Februar 2014) genannten Rechte
beschrankt.

Markeninformationen

NETAPP, das NETAPP Logo und die unter http://www.netapp.com/TM aufgefihrten Marken sind Marken von
NetApp, Inc. Andere Firmen und Produktnamen kénnen Marken der jeweiligen Eigentiimer sein.

10


http://www.netapp.com/TM\

	Remote Volume Mirroring : E-Series storage systems
	Inhalt
	Remote Volume Mirroring
	Erfahren Sie mehr über SANtricity Remote Storage Volumes
	Konfigurationsübersicht
	Weitere Informationen

	Anforderungen und Einschränkungen für die Verwendung von SANtricity Remote Storage Volumes
	Hardwareanforderungen
	Volume-Anforderungen
	Einschränkungen
	Vorbereitung für Produktionsimporte

	Konfigurieren Sie die Hardware für SANtricity Remote Storage Volumes
	Konfiguration von Remote Storage-Gerät und E-Series Array
	Verkabeln Sie die Speicher-Arrays
	Konfigurieren Sie die iSCSI-Ports

	Importieren Sie Remote-Speicher für SANtricity-Remote-Speicher-Volumes
	Importfortschritt für SANtricity-Remote-Speicher-Volumes verwalten
	Ändern Sie die Einstellungen für die Remote-Speicherverbindung für SANtricity-Remote-Speichervolumes
	Entfernen Sie das Remote-Speicherobjekt für SANtricity-Remote-Speichervolumes


